
Gentrifizierungsfreilandmuseum 
 

– Station 1: Ehemaliger öffentlicher Spielraum – 
 
 

Sie befinden sich inmitten eines dicht besiedelten Gebiets, welches vor der 
Gentrifizierung ein gern bespieltes Areal war. Nachdem die alten Gebäude 

abgerissen und durch Luxus-Townhouses ersetzt wurden, zogen Menschen 
hierher, die gerne 1.600 Euro und mehr für Kaltmiete auf durchschnittlich 
100 Quadratmeter ausgeben. Das Areal wurde durch Mauern vom Rest 

getrennt und man erbaute drei Spielplätze. Diese Spielplätze sind 
ausschließlich den Anwohnerkindern vorbehalten, die sich bitte angemessen 
lautlos zu verhalten haben. Der gesäte Rasen ist empfindlich und deswegen 
nicht zu betreten. Für Zucht und Ordnung wird durch die Anwohner gesorgt. 

Notfalls auch unter Zuhilfenahme der Polizei. 


